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Die unorthographische, Schweiz.
Geographie in kleinen Dialogen

Von Annie Mincieux

IV.
In der Natur

A. : Klar is"t das Wetter heut wie
wars gestern?

B. : Schrecklich es goss, au" ch hagelte
es. Wollen wir rudern?

A. : Auf so einen faulen See" mag ich
nicht. Gehen wir lieber baden".

B. : Was liebst Du ausser Berg" en
Felsen?

A.: Ne, Fels" en auch nicht! Ins Thal
wil"l ich! Ja ja sprich und lies
Thal".

B.: Schau, ein Aar au" f den Bergen!
A. : Ein Bül, ,,Bül, ach" wäre mir lieber!

Was Was kann der Grund" sein,

dass man so wenig Vögel sieht? Solch
Tier, ach, ern"tet selten seinen Lohn

B. : Meine Base l"iebt alle Tiere, sie
könnte z. B. nie einen Äff foltern".
An solch einem ^Wicht Räch" nehmen

wozu?
A. : Kann der Steg" uns überhaupt zum

Ziele führen?
B. : Doch, aber ich bin müde. Wie miess",

dass es hier keine Eisenbahnen gibt!
Wir sollten" fahren.

A. : (Sieht durchs Fernglas) Oe - Schienen

seh" ich in weiter Ferne
B. : Da muss ich trotz Allem ein Veto"

einlegen : Wer A sagt, muss auch B"
sagen.

A. : Nun kommt erst Feld", ach, und
hier sieh den wasser reichen Bach"!

B. : Gehen wir nur immer der Alp nach",
dann gegen die andre Alp" hin,' vor¬

bei an der alten, zur neuen Burg"
und mit Holz" beladen kehren wir
dann heim.

A. : Sieh mal, hier am Steg" stehn ja
lauter Brunnen" merkwürdig

B. : Da sollten wir uns an einem Brunnen"
ein bischen waschen wieviel

Uhr i"sts denn?
A. : Spät eil Dich mein Haupt

wil"l ich mir ausruhen. Setzen wir
uns inzwischen auf die Verranda".

B.: Ja vielleicht ist ein süss" es Mädel

da, bauen" wir auf unser Glück!
A.: Das gehört auch mit zum Genuss der

Na,,tur; gi"ebt's was Bessres

Schüttelreim
Ser Kedaktor des Scheinroerfer
Schreibt nach jedem ©las 2Sein fchärfer.

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditoreil

Srand Café Odeon
MM, May 4* Sohn,

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
: Exquisite Weine. -

Grand Oinema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

TUgl. 27,-H Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.
6 Akte Grosse Liebestragödie 6 Akte

Der Leidensweg
einer Sünderin

Spannendes, ergreifendes Drama aus russisch
Polen. Nach dem berühmten Roman von:

ZAMBUTSKY. In der Hauptrolle:

SOAVE GALLONE

Sowie ein weiteres

Pracht-
Weihnachts-

Programm
Eigene Hauskapelle.

Reslaur. Orsini^l
Outen Mittag' und Abendlisch. Auswahl-
reiche, billige Speisekarte. Gute, billige
Frühstücke von 9 Uhr an. ff. Löwenbräu.
Reale Weine. Höflich empfiehlt sich Hans Stoyror

Tonhalle Zürich.
Täglich abends 8 Uhr:KONZERT

Corso-Theater, Zürich
Vom IG. bis 31. Dezember, abends 8 Uhr

VariétéDirektion: H. Zeller. Regie: Oscar Orth.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3*/a Uhr und

abends 8 Uhr.

Palais MASC OTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 16. bis 31. Dezember 1919, täglich abends 8 Uhr
Dagobert, wo warst du ?", Originalschwank in einem

Akt, und das übrige hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends S Uhr: Neu! Strandbad in Weggis 1",
und das übrige sensationelle Progrimm.

Theater Maximum,
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 16, bis 31. Dezember abends 8 Unr
Bruno s Flitterwochen", urkomische Posse, und

das übrige sensationelle Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

i Café-Cnùnret Luxemburg Limmatquai 22 ;
Zürich 1 :

Täglicb. 1938 S

Ton 4 ßi ehr: Künstler-Konzerte
8-ll Cabaret-Vorstellung

Sonntags 4 Uhr: Matinée, bei reduzierten Preisen, g
¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

mslli&lt Ott mr la. Weine.

Zähringerstr. 16

Zürich 1

Frau B. Frey, trOber Mittet 8t. Marorethen.

Mm ® BS«
Schweizerfrauen verwenden nur

Flscher's Hochglanzcrèrne

Ideal"
unstreitig das beste Schuhputzmittel

der Jetztzeit. Ideal" gibt
verblüffend schnellen und
haltbaren Olanz, färbt nicht ab und
macht die Schuhe geschmeidig
und wasserdicht. Ein Anstrich

ÎenUgt gewöhnlich für mehrere
age. Zu beziehen in

Dosenverschiedener Grösse durch jede
Spezerel- und Schuhhandlung.

Alleiniger Fabrikant: O. H.
Fischer, schweizer. Zündholz-
u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf.
Oegründet 1860. 1901
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empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager-Biero
sowie das besonders gehaltvolle

Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302
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iCafé Restaurant Station!
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon.

¦ Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier 1
" Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal *

\ 1907 [JH 7767 ZI H. Binder-Qubler. ;*« ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦

Hotel Weisses Kreuz"
Inh.: Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

5 Min. vom Bahnhof - Furrenaasse 19 - b. Rathaus

Wein-Salon Rendezvous
1. Etage d. Ostschweizer

Nette freundliche Bedienung
Zimmer von 2.50 an. Telephon 1922.

JÜGERSTÜBLI" :-: BADEN
Café - Restaurant (neu renoviert)

//. Land- und Flaschenweine. - Vorzügliche
Küche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich

Frau M. Voegelin

"7.".-:^^ Restaurant z. Harmonie, S«tr!

à£\~l I Ivsl 1 u Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

Sonnegg-
47.

1989] Höflich empfiehlt sich Jos. Bort» Jägo I"

vie unortnoSrapniscne, scnwei?.
LeoKrapliie in kleinen Dialogen

Von ^nnie ^iincieux

IV.
In cler l'iatur

^. : tXlar i»"- âas setter keut wie
wars gestern?

L. : Lckrecklick es ßoss, su" ck Kapelle
es. ^Vollen wir ruciern

^. : /^.uk sc> einen faulen 8ee" max ick
nickt. Lìeken vir lieker Karlen".

L. : ^Vas liekst Ou ausser kerg"en?
t?eisen

^.i I^ie, fels"en auck nickt! lns l^kal
>vil"I ick! ^sa ^a sprick unâ lies
I^kal".

L.: Lckau, ein ^Var au" k âen Lernen!
: Lin Rüi, ,,kül, «en" wäre mir lieber!
^Vas Was kann cler tlruncl" sein,

class man sc» wenix VSxel siekt? Lolck
îier, scn, ern"tet selten seinen I^okn

L. i IVleine kase l"iebt alle liiere, sie
konnte L. nie einen ,,^fk foltern".
^.n solck einem ,>Wickt l<ack" nekmen

wo?u
^. : I^ann cler 8teß" uns überkaupt ?um

^ieie illkren?
L. i Oock, aber ick bin mücle. Wie miess",

class es kier keine Lisenbaknen izibt!
^Vir sollten" iakren.

V^. i l^Liekt clurcks l?ernAias) Oe - 8ckie-
nen sek" ick in weiter Lerne

L. i Oa muss ick trot? Ollern ein Veto"
einlegen: V/er à ssAt, muss auck k"
saxen.

^V. : IVun kommt erst felcl", ack, unci
kier siek clen wasser reicken kack"!

L. : (Zeken wir nur immer cler ,,^lp nack",
ciann Aexen ciie ancire ^Ip" kin, vor-

bei an cler alten, ?ur neuen kurß"
unci mit Hol?" belaclen kekren wir
cisnn keim.
: Liek mal, kier am 8tes" stekn ^a

lauter krunnen" merkwürclix! -

L. i Oa sollten wir uns an einem krunnen"
ein biscken wascben wieviel

vkr i"sts cienn?
H., i Lpät eil OIck mein tlaupt

>vil"I ick mir ausruken. Letten wir
uns in^wiscken auk ciie Verrancla".

L.i ^a vielleickt ist ein süss" es lVlà-
ciel cla, bauen" wir aui unser Liiück!

^.,: Oas Aekört auck mit ?um (Zenuss cier
^a,,tur; Ai"ebt^s was Lessres

Schüttelreim
Der Reclaktor «les Sckeinwerser
Sckreibt nack jeclem Glas Wein sckärfer.

B^aKi/ à/s
i.iv»ivll»iiic
r«I«pl,on v»asn«r»tr. IS 8oln. 5948

I»A>. 2-/,-il Ukr. Lsmstgs- u. Lonntcic- 2- Il Ukr.
6 ^kte Orosse Uebestr-iZöclie 6 ^kte

Oer i^eic!en8>veZ
einer 8ünclerin

Zpsrinencles, erZreikenàes Orgm-i -ms russisck
Polen. >isck clem derükmten lìamsn von:

^/X^lZUISKV. In cler ttauptrolie:

80^Vi2 O^i^Oiî
Zovvie ein weiteres

prackt-
>Veiknackt8-

Programm
IZiZene ttsuskspelle.

/'/-önzrSc/i-e von S t/kr' an. A /.àenbrà.

I'ägliek i>.ksnäs 8 Dkr:

Korso >7kostor, Zuriet,
Nireiclion: ». ^-,»01». I?egie: Nsvar- ltl»ii>,

Sonntsxz ^vel Vorstellungen, nscnmittsxrs 3> z llkr uncl
sdencls S UUr.

pslsis «il â s v 071 cào
Direktion^ 0»rîai» 0i»îi>.

Von, 16, dis Zl. I)e?emder I!jIS, tàxlicd sd-ncls 8 Ukr
,,llsri<,uvi»t> «o «»I»»î rlu ?", vri^înslscdvsnlc in einem

voadonnioro 2urîok.
iScdnelcler-IZuncker.l

?Iz«-r.âed°à 5 Ukri à StnsnrNisri in ««ggï» I",

Ikostor Maximum,
virelciivn! S. llsrnintivfsi».

Vorn IL dis ?I. Oeeemder sdencis 8 VAr
,,ieti»unr»'s k"Iîiî«e»«r»cîkvn", uricvmiscde Posse, uncl

<I->s iibriZe ssnsationeiie Programm.
Lonntsxs ?vvei Vorstellungen, nackm. 4 Uiir unâ sdencis 8 vkr.

l.!ii>iiiZtt,iiZ! ZZ

Illtriokî Z

8-11 v-,t,»I-«t-Vo»--itvIIllN0
Zor>nìî>.z» 4 vdr: INatine»«, bsi reàuàrien Dreisen. S

«wiilildlt HtN mr >s. Völlig

àlilxei'iZti'. 1K

2iiiirlvit, 1

o. k>»», »idir smiiit Zt. MMàil,

f>îclisi'8 Nàîl-nttièine

»»streitig Äss deste Scnunputî-
mittel cler^etàelt. Icle»I" xldt
»eidltltkenci sckneilen unci ksil-
lisren Msn-, IZrdt nicdt sd uncl
mscdt clie Sckuke gescdmeiclix
unà vssserclickt. Lin ^ostrick
eeniigt gevSkniick kür niedrere
r»xe. ?u de^ieden in Noienver-
sckleclener NrSsse clurck jecle
Zpererel- unà Sckukksnàlung.

Alleiniger l?,dànt: 0. N.
riscker, scdveiier. Zvnclnoi?-
u. retivsrenlskrilc, ?edr»ltorr.
vegrunciet 1860. lgvi
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empliekit ikre viecler stsik einZebrsuten

lisllsn unc. dunkeln

sovie 6ss besonciers Zeksltvolie

k'sssveise unci in Kisten à 24 siascken
clirekt ab krsuerei u. äurck ciie Depots

I L I. IZ p tt L> tX :

IVâclenswil: l5 Surick: Sein, l 302
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üüi-ivn s, doiin vrinnnoî l»ki«»lîll«»n.
» I» iri- u. î>.usl. Weine, prim». L-ìlt kk. Uürliinlinnbier »

<Zute Kücde Xloines tZesellscdsktsIoliàl

î IS07 l^lIM?!l ». Sii,6or-»0u>I,«->. L
»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»^

lnn.: k'r'iii vuvnon, krllker c-lè Vslclsckeolce, Zürlck l
S iVllii. vom rZstiilllor - ?urrellgS88tî ig - d. ksìdsll»

weln-!lllon kenSeiMZ

I^stts irsunciliviis Lsciisnung
Ummer vov 2.30 su. Ikllzpdvii i922.

l.sfê - lilestsursnt lneu >rl>zno»,s>rtl

prsu Nt>. Voegelin

^i'ik'î^K ^ kostsursnî U. »srmonio,
t^»»H^l l> I^^I » ^»>?» ---------------- >-îss»s l_»n6- unci l-'Issokonvvsins. tt. IZisr.

»7.
I989I Nöllick empkiekit sick
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